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Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 9 November Jn parlamentariſchen Kreiſen
hat die vorläufige Beendigung der Miniſterkriſe große
Befriedigung hervorgerufen Jn den letzten Tagen hatte
namentlich der Vizekanzler Dr Helfferich der
Löſung noch große Schwierigkeiten entgegengeſtellt Er
hatte zwar ſchon am Montag abend dem Reichskanzler
ſein Amt ſchriftlich zur Verfügung geſtellt unter der Be
merkung wenn dieſer es für nötig halte Erſt geſtern
morgen aber hat er unter dem Eindruck der Erregung
ſeinerſeits ein formelles Abſchiedsgeſuch eingereicht Bei
der Löſung der Kriſe haben ſich namentlich die Staats

ſekretäre von Kühlmann und Rödern große
Verdienſte erworben Namentlich der erſtere hat ſehr
erfolgreich im Auftrage ſowohl der Parteiführer wie
auch des Reichskanzles vermittelt

Graf Hertling wird heutenunmehr

abend nach München abreiſen Es ſind zwar
nicht alle Wünſche der Parteien erreicht
Die fortſchrittliche Volkspartei hatte Ausſicht noch einen
preußiſchen Miniſterſitz zu erlangen aber die Partei
hofft jetzt daß ſich das in ſpäterer Zeit noch ermöglichen
läßt Jm übrigen hört man von allen Parteiführern
daß nunmehr ſozuſagen das erſte parlamentag
riſche Miniſterium Hertling Payer
Friedberg ereicht worden iſt Es iſt ein Miniſte
rium der Mittelparteien an dem drei Führer der Mittel
parteien beteiligt ſind und das den großen Vorzug hat
vorläufig von der Sozialdemokratie unterſtützt zu
werden Dieſe Parlamentariſierung der Regierung iſt
ohne bemerkenswerte Erſchütterung erreicht worden
Auf dieſe Weiſe iſt nun für die nächſte Zeit zu erwarten
daß die preußiſche Wahlrefornm ſchleunigſt ver
wirklicht wird und die dringenden ſozialpolitiſchen Maß
nahmen Aufhebung des 8 353 der Gewerbeordnung und

Die ruſſiſche Revolution
Kundgebungen

des revolutionären Ausſchuſſes

W T Petersburg 9 November P
Der revoluntionäre militäriſche Ausſchuß
des Petersburger Arbeiter und Sol
datenrates hat folgenden Aufruf an die Bürger
Rußlands veröffentlicht

Die vorläufige Regierung iſt geſtürzt Die ge
ſamte Macht iſt in die Hände des Organs des Peters
burger Arbeiter und Soldatenrates nämlich des
revolutionären militäriſchen Ausſchuſſes über
gegangen der an der Spitze des Proletariats und der
Garniſon von Petersburg ſteht Das Ziel für das
das Volk kämpfte nämlich Vorſchlag eines
ſofortigen demokratiſchen Friedens
Aufhebung des Rechts der Grund
eigentümer Land zu beſitzen Aufſicht
der Arbeiter über
Bildung einer Regierung des Arbeiter
und Soldatenrates iſt geſichert Es lebe die
Revolution der Soldaten Arbeiter und Bauern
Ein zweiter Erlaß des Ausſchuſſes beſagt

Die Macht über Petersburg iſt in den Händen des
revolutionären militäriſchen Ausſchuſſes des Peters
burger Arbeiter und Soldatenrates der Soldaten und

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptqnortier 9 Novbr
Jtalieniſche Front

Die Livenza iſt überſchritten
Raſtlos ſtreben die verbündeten Armeen auf den Ge

birgsſtraßen und in der Ebene den Widerſtand italie
niſcher Nachhuten brechend im Schneetreiben und
ſtrömenden Regen der Piave zu

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Der Artilleriekampf in Flandern wuchs am Nach
mittag im Yſergebiet bei Poelkapelle und bei Pasſchen
daele zu erheblicher Stärke an

Jm Artois lebte das Feuer an mehreren Stellen auf
Engliſche Erkundungsvorſtöße ſüdlich von Acheville und
nördlich von der Scarpe wurden abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronpriu z
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Sundgan wurden nach heftigen Feuerwellen vor

brechende Sturmtrupps der Franzoſen zurückgeworfen
Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer verloren die

Gegner 13 Flugzeuge Leutnant Müller errang ſeinen
32 Leutnant v Bülow ſeinen 25 Leutnant Böhme
ſeinen 22 Lentnant Bongartz ſeinen 21 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front

die Erzeugung und

gegen

gewöhnlich gut unterrichtete Korreſpondent des
della

Jtalien wahrſcheinlich ei
führer Englands abgeſetzt werde

haben

Jm Cernabogen brachten deutſche und bulgariſche

Arbeiter die ſich einmütig erhoben haben Die Re
gierung Kerenski iſt ohne Blutvergießen geſtürzt Der
Ausſchuß fordert die Front auf den
Petersburger Soldaten und Arbeiter
rat die neue revolntionäre Macht zu
unterſtützen der ſofort einen gerechten Frie
den und Rückgabe des Landes an die
Bauern vorſchlagen und die verfaſſunggebende Ver
ſammlung einberufen wird Die ganze örtliche Gewalt
geht auf die Bezirks Arbeiter und Soldatenräte über

Unterredung mit einem BolſchewikiFührer
Stockholm 9 November Die letzten Ereigniſſe

in Petersburg haben die hier lebenden Bolſchewiki nicht
überraſcht Jch hatte eine Unterredung mit einem her
vorragenden Maximaliſten der in direkter telegraphi
ſcher Verbindung mit Lenin ſteht Er erklärte daß die
Zimmerwalder Konferenz in Stockholm
ſtattfinden werde um über ſofortigen Waffen
ſtill ſtand und Friedensver handlungen zu
beraten Es erging bereits eine telegraphiſche
Einladung an die öſterreichiſchen Sozia
liſten und an die Vertreter der deutſchen
Minderheit Den deutſchen Mehrheitsparteien
ſteht es frei auf der Konferenz zu erſcheinen Was die
Friedensmöglichkeit betrifft ſo erklärte der
Bolſchewiſt daß die Ententemächte glattweg

die Schaffung von Arbeitskammern durchgeführt werden
Der neue ſtellvertretende Miniſterpräſident in

Preußen Dr Friedberg ſoll von ſeinen Partei
genoſſen die Zuſicherung erhalten haben daß die weit
überwiegende Mehrzahl ſich jetzt für die preußiſche Wahl
reform einſetzen wird Höchſtens ein paar National
liberale dürften vielleicht abſpringen Das deutſche
Volk kann mit Befriedigung auf die Löſung der Kriſis
zurückblicken denn es hat erreicht daß die Politiſie
rung aller Schichten des Volkes von Erfolg
begleitet worden iſt Die Politiſierung des deutſchen
Volkes iſt mit eine Folge des Krieges geweſen eine
Folge des Umſtandes daß jeder einzelne Staatsbürger
mehr oder weniger mit ſeinem Blut und ſeinem Leben
für die Politik haften mußte Freilich war es auch
höchſte Zeit daß das deutſche Be mit der nötigen poli
tiſchen Leidenſchaft ſich für die Leitung des Staates in
tereſſiert hat Der Abgeordnete

und die
die Aufforderung zum Wafffenſtillſtand
ablehnen würden Es bleibt ſomit Rußland nichts
anderes übrig als direkt mit den Mittelmächten
zu verhandeln Lenin ſei ein Realpolitiker der mit
konkreten Friedensbedingungen an die Mittelmächte im
Falle der Friedensmöglichkeit herantreten würde

Berliner Tageblatt

Kerenski verhaftet

London 9 November Das Reuterbureau ver
breitet eine Petersburger Meldung wonach Kerenski
verhaftet worden ſein ſoll Dieſe Meldung ſtammt
von der P die jetzt in den Händen des ſiegreichen
Arbeiter und Soldatenrates iſt Das Berliner Tage
blatt führt hierzu aus Es iſt mit der Möglichkeit zu
rechnen daß es wirklich gelungen ſei Kerenski hinter
Schloß und Riegel zu bringen Aber alle dieſe Peters
burger Nachrichten ſind doch bis auf weiteres mit
äußerſter Vorſicht aufzunehmen

Blutige ötraßenkümpfe in Petersburg

St ockholm 9 November Erſt jetzt eingetroffene
Meldungen der P A beſtätigen die Annahme daß
der Sieg der Bolſchewiki nicht ohne Blut
vergießen erkanft wurde Es fanden blutige
Straßenkämpfe ſtatt Erſt nach mehrſtündiger

Abteilungen aus den feindlichen Gräben Gefangene und
ein Maſchinengewehr zurück

Jn der Struma Ebene ſtießen engliſche Kompagnien
Kjüpri und Proſenik vor Kraftvoller

Gegenſtoß bulgariſcher Truppen warf ſie zurück

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 9 November Amtlich wird verlantbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Der Widerſtand der Jtaliener an der
Livenza iſt gebrochen Verbündete haben den
Fluß anf der ganzen Front überſchritten
und dringen gegen Weſten vor

Auch in den Tiroler Grenzgebirgen
machten unſere Truppen Fortſchritte

Jm Oſten und Albanien nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

Fernwirkung der italieniſchen Ereigniſſe
Mailand 9 November Eigene Drahtmeldung Der

Corriere
zuverläſſiger Quelle erfahren

militäriſchen Ereigniſſe in
ner der erſten Heeres

Obwohl die
in Frage kommende Perſönlichkeit ein glänzender Orga
niſator ſei müßte ſie ſich doch als unfähig erwieſen

die durch die Niederlage entſtandene militäriſche

will aus
infolge der

Sera
haben daß

Lage zu beherrſchen

Ne deutſchen Verſtärkungen in Ftalien

Baſel 9 November Wie der Matin miß
teilt verſichern die franzöſiſchen miltäriſchen Kreiſe
daß die nach Jtalien geſchickten deutſchen Verſtär
kungen ſehr bedentend ſind daß ſie jedoch nur
einen kleinen Teil der ganzen Armee darſtellen deren
Hauptmaſſe an der engliſch franzöſiſchen Front ver
bleibt Voſſ Ztg

Die Franzoſen in Ftalien rückwärts
Zürich 9 November Der Tagesanzeiger erfährt

daß ſich die in Jtalien aufhaltenden franzöſiſchenSrregttra aäfte auffallend weit rückwärts
verſammeln Die Bereitſtellung der franzöſiſchen
Hilfstruppen erfolgt in Brescia 200 Kilometer vom

entfernt Voſſ Ztg
Cadorna nicht mehr Oberbefehlshaber

Rom 8 November Nachdem auf der Konferenz in
Rapallo die Entſchließung gefaßt worden iſt einen
Jnteralliierten Oberſten Politiſchen
Rat für die geſamte Weſtfront zu ſchaffen dem ein
ſtändiger militäriſcher Zentralausſchuß zur Seite ſtehen
ſoll wurden zu Teilnehmern an dieſem militäriſchen
Ausſchuß ernannt General Foch für Frankreich
General Wilſon für England und General Cadorna
für Jtalien Um General Cadorna im italieniſchen Ober
kommando zu erſetzen ernennt ein königlicher Erlaß heute
zum Chef des Generalſtabes der Armee den General

Tagliamento

Deutſchland in

Er z bevrge r wies in

einer Unterredung noch beſonders darauf hin daß wun

mehr eine ſo ſtarke Regierung wie in
keinem Lande der Welt

vorhanden ſei indem mit Ausnahme einer kleinen
Gruppe der Konſervativen die ganze Volks
vertretung hinter der Regierung ſtände
So hätte neben der Bekundung der militäriſchen Erfolge
das deutſche Volk auch eine große innere Kraft und Ge

ſchloſſenheit bewieſen Der Sozialdemokratie
gebührt entſchiedene Anerkennung für das politiſche Ver
halten das ſie bewieſen hat Jm Anfang der Kriſe war
mit der Sozialdemokratie wegen Eintritt eines Führers
in einen hohen Staatspoſten verhandelt Die Sozial
demokratie hat aber im Jntereſſe der allgemeinen Lage
darauf verzichten zu müſſen geglaubt will aber den Um
ſtänden nach alles tun um die Regierung zu unterſtützen

iedensfrage
Belagerung bei der ſogar Geſchütze verwendet wur
den ergab ſich der Winterpalaſt Die Straßen
kämpfe dauern fort Es wurde eine Delegation
der Bolſchewiki zu den anderen demokratiſchen Revolu
tionären geſandt damit der blutige Bruderkrieg ver
mieden wird Bisher waren aber die Verhandlungen
ergebnislos Berl Tagebl

zur Vorgeſchichte der neuen Revolution

Rotterdam 9 November Zur Vorgeſchicht a
der Ereigniſſe meldet der Daily Telegraph aus
Petersburg Die Errichtung eines revolutionären
militäriſchen Ausſchuſſes der Arbeiter und Soldaten in
Petersburg war das Signal zur Bildung ähn
licher Körperſchaften in allen ruſſiſchen Städten Es
handelt ſich um eine ſchon längere Zeit vor
bereitete Bewegung Die Koſaken waren
durch die Regierung gereizt worden weil ihnen ver
boten worden war am letzten Sonntag einen Umzug
zu halten Das bereitete für die Revolution unter den
Koſaken den Boden Die Bürgerſchaft ſteht im all
gemeinen den Vorgängen gleichgültig gegenüber Jhr
Jntereſſe an der Politik iſt erſchöpft Sie wünſchen
nur die Aufrechterhaltung der Ordnung Das Ge
rücht daß ſich im Winterpalais mehrere Miniſter be
fanden iſt unbeſtätigt Kerenski bleibt unauffindbar

Di a z und zu Unterchefs die Generale Badoglio und
Giardino

Aeſterreichiſcher Widerſtand in der

polniſchen Frage

Nachrichten über die beab
ſichtigte Löſung der Polenfrage durch die Vereinigung
von Kongreßpolen mit Galizien und die Ausrufung
Kaiſer Karls zum König von Polen werden vermutlich
eine er höhte Verwirrung in die Parteilage Oeſterreichs
bringen Für die Löſung ſetzten ſich bisher nur die
Polen ſelbſt und der re 87 Teil der deutſchen bürger
lichen p arteien ein die letzteren deshalb weil ihnen die

Wien 9 November Die

Lostrennung Gali iziens von der öſterreichiſchen Reichs
hälfte die Mehrheit im Reichstage ſichert Aus dem
gleichen Grunde widerſetzten ſich die ſlawiſchen Par

Tſchechen dem polniſchen Projekt
Die Sozialdemokraten ſind die einzige Partei die den
Grundſatz vertreten daß eine Löſung der polniſchen
Frage ohne vorherige Verſtändigung mit Rußland zu
bekämpfen iſt Die Angelegenheit iſt auch bereits in
den polniſchen Körperſchaften zur Sprache gekommen
Geſtern hielt en die beiden Ausſchüſſe eine gemeinſame
Sitzung ab Jn der heutigen Vollſitzu ig werden dieRuthenen Tſchechen Südſlawen und Sozialdemokraten
eine dringliche Anfrage an die Regierun über diepolniſche Frage richten Die Peutſchbin gerlichen

Chriſtlich Sozialen und Polen werden gegen die Er
öffnung der Debatte ſtimmen Am heftigſten werden
die Ruthenen auftreten Sie haben bereits erklärt
ddß ſie durch die Verhältniſſe gezwungen ſind alle
Beziehungen mit der Regierung abzubr echen da ſie
wenn man ſie den Polen ausliefern wollte in
Oeſterreich nichts mehr zu ſuchen haben Voſſ Ztg

teien vor allem die



Beſchlennigung der Rechtspflege
Von Dr jur A Bertram

Man ſpricht aus Anlaß der dem Reichstage unter
breiteten Vorlage ſoviel von Vereinfachung der er
pflege Jm Grunde genommen iſt es kaum eine Ver
einfachung ſondern eine Verſchiebung der Zuſtändig
keit durch Zuweiſung der Entſcheidungen beſonders
in Strafſachen die Untergerichte vom Schwur
gericht an die Strafkammern der Landgerichte und von
dieſen an in Schöffengerichte

Bekanntlich iſt bei der zweiten Leſung des Voran
ſchlages des Reichsjuſtizamts die Vorlage von den da
mals zu Worte gekommenen Juriſten ungünſtig be
urteilt worden Der Landgerichtsrat Gröber wollte ſie
jedenfalls erſt ſo gründlich wie möglich beſprechen und
ſie nicht ſchon dem deutſchen Volke als Oſterei
Dr Müller Meiningen meint ſchon jetzt daß ſie eine
Verſchlechterung des ganzen Juſtizweſens bringe

Selbſtverſtändlich muß man bei der Beurteilung

a

dieſer Vorlage wie aller anderen Geſetze nicht davon
ausgehen ob ſie den Wünſchen der Fachgenoſſen gerecht
wird ſondern lediglich von dem Geſichtspunkte aus ob
und welchen Nutzen die Neuerung dem Volke bringt
Wir halten es für ſelbſtperſtändlich daß von dieſem
Standpunkte ſowohl das Reichsjuſtizamt wie auch die
Abgeordneten an e ge en ſind aber der Umſtand daß
faſt jeder der im Reichstage oder in juriſtiſchen Zeit
ſchriften zu dieſer Frage das Wort ergriffen hat mitunſerer Rechtspflege mehr oder weniger unzufrieden iſt

aber faſt jeder ein anderes Heilmittel empfiehlt gibtdoch zu denken Dieſe Tatſachen beweiſen daß eine Ab
änderung geboten aber deren Richtung noch unklar iſt
daß die neue Regelung nur die Bedeutung eines neuen
Verſuchs für ſich beanſpruchen kann Wir möchten nun
beleuchten welchen Nutzen die beabſichtigte Neuerung
für unſere Bevölkerung bringen würde

Zunächſt eine Entlaſtung der Laienrichter
Durch die Herabſetzung der Zahl der Geſchworenen von
12 auf 7 und durch die Ueberweiſung der Verbrechen der
Urkundenfälſchung des betrügeriſchen Bankerotts der
Depotunterſchlagung des Meineids der Amtsverbrechen
und gewiſſer Sittlichkeitsverbrechen an die Strafkam
mern der Landgerichte werden die Geſchworenen noch
nicht zur Hälfte der bisherigen Zeitdauer herangezogen
werden afür würden aber die Schöffen an mehr
Tagen im Jahre ihres Amtes walten oder mehr Schöffen
ausgewählt werden müſſen Wir halten es für aus
geſchloſſen daß die Heranziehung von Schöffen in dem
ſelben Umfange erforderlich werden wird wie Ge
ſchworene erſpart werden Denn auch wenn die Schöffen
für Vergehen zuſtändig werden ſollen für die eine Ge
fängnisſtrafe von höchſtens einem Jahr und eine Geldſtrafe bis zu 3000 Mart zu erwarten iſt und dem

Staatsanwalt die Befugnis beigelegt werden ſoll ſogar
Verbrechen beim Schöffengericht n zu machen
ſo werden dies doch immerhin nur leichtere Fälle ſein
die dort ſchneller ihre Erledigung finden werden als bei

en Strafkammern und gar bei den Schwurgerichten
Dazu kommt daß der Amtsrichter als Einzelrvichter
künftig erkennen ſoll nicht nur bei Uebertretungen
ondern auch bei Vergehen die nur mit Geldſtrafe bis

1 300 Mark allein oder neben Haft bedroht ſind Da
urch werden die Schöffen ſtark entlaſtet werden Wenn

hiernach auch ein Zeitgewinn für die Schöffen vielleicht
nicht eintreten wird ſo bleibt doch eines Zeiterſparnis
ei den Geſchworenen um mehr als die Hälfte

Schwieriger und weit wichtiger iſt die zweite Frage
ob unter dieſer Zuſtändigkeitsverſchiebung nicht die
Findung des Rechts leidet Eine Verbeſſerung
iſt die Zuſtändigkeitsverſchiebung ſicherlich nicht denn
die Aburteilung ſoll durch weniger und meiſt jüngere
oder weniger erfahrene Richter erfolgen llerdings
mag u alte Richter in den Anſchauungen der
Zeit vor 30 40 Jahren mit ihren Standesunterſchieden
verknöchert ſein und mit dem Pulsſchlag der Gegenwart
in Ferndſchaft leben Aber das ſind immerhin Aus
nehmen während in der Regel die reiche Erfahrung
ein langen Lebens das Urteil in Rechtsſachen zu
ſchärfen pflegt Den Gefahren die durch die erweiterte
Zuſtändigkeit der Schöffengerichte entſtehen könnte
unſeres Erachtens vorgebeugt werden durch die Ver
hütung daß ein junger Heorr vielleicht gar ein Gerichts
aſſeſſor Vorſitzender des Schöffengerichts wird oder als
Einzelrichter noch ungeübt in der Strafbemeſſung die
Strafen feſtſetzt Es müßte eine längere vielleicht
zehnjährige Betätigung als Richter oder Rechtsanwalt
nach Erlangung der Befähigung zur Bekleidung eines
Richteramtes verlangt werden

Denn wichtiger als die Erſparnis einiger Beamten
und ihrer Gebühren iſt zweifellos das Vertrauen
unſerer Bevölkerung zur Güte und beſonders zur Un
parteilichkeit der Rechtſprechung Jn letzterer Be
ziehung iſt der Deutſche außerordentlich empfindlich und
zu Mißtrauen ſehr geneigt Darauf muß unbedingt
Rückſicht genommen werden Darum iſt von mir ſchon
ſofort nach Bekanntwerden der neuen Vorlage Stellung
gegen das freie Ermeſſen der Staatsanwaltſchaft ge
nommen worden geringfügige Verfehlungen des täg
lichen Lebens unverfolgt zu laſſen Auch der Ab
geordnete Müller Meiningen bemängelte im Reichstage
dieſe Beſchränkung der Anklagepflicht Das wird t
ren Staatsanwälten gar zu leicht als perſönliche Be
ünſtigung des Beſchuldigten ausgelegt werden Dieſem
rgwohne muß vorgebeugt werden was vielleicht da

durch geſchehen könnte daß man dem Vorſchlage folgtden Reichsgerichtsrat Dr Neukamp ſoeben in der
Deutſchen Richter Zeitung macht nämlich die Er

hebung der Anklage nicht nur bei Uebertretungen ſon
dern auch bei Vergehen von dem e Ermeſſen
der Staatsanwaltſchaft zwar grundſätzlich abhängig zu

Ein photographiſcher Weſenbetrieb

Eine der eigenartigſten Aufgaben die unſere Ver
waltungsbehörden in den beſetzten Gebieten zu löſen
haben erwächſt ihnen aus der durch militäriſche wie
volks wirtſchaftliche Jntereſſen gegebenen Notwendigkeit
alle Einwohner des Landes mit Päſſen zu verſehen
Von der Größe und Schwierigkeit des Unternehmens
erhält man einen Begriff durch eine Schilderung des
Buches Das Land Ober Oſt das im Auftre desOberbefehlshabers Oſt von der Preſſeabteilung Oker ſt

heraus gegeben wird und in den nächſten Tagen bei der
Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart im Buchhandel
erſcheint das mit Lichtbildern und Karten ausgeſtattete
Sammelwerk bietet dem Leſer einen wertvollen Ueber
blick über die außerordentlich vielgeſtaltige Tätigkeit in
allen Zweigen der Verwaltung es iſt eine Ruhmestat
deutſcher Arbeit auch eine Glanzleiſtung unſerer Feld
grauen die in dieſen ſachlichen Darſtellungen der an
erſter Stelle Mittätigen veranſchaulicht wird Gerade
das Kapital vom Ober Oſt Paß kann als gutes Beiſpiel
dienen Es handelt ſich
ſtellung von etwa 3 Millionen Päſſen
13 Paßkommandos die ſich über das geſamte
Gebiet verteilen ſind 14 Offiziere und rund 600 Mann

um Ausfertigung und Aus
Jn

eroberte

Berufsphotographen Dolmetſcher und Schreiber tätig
ſie arbeiten in 10 12 Mann ſtarken Gruppen denen
beſtimmte Kreiſe zugewieſen werden Das Bild das
ſich da bietet iſt ungefähr immer das gleiche in irgend
einem Panjehaus einer größeren Ortſchaft hat man ſich
niedergelaſſen Nach Benachrichtigung durch den Feldgendarmen haben i

ten Tage zur Paß aufnahme einzufinden
auf Bänken zuſammengedrängt Männlein und Weiblein
im Sonntag t Alte und Junge alle Nationalitäten
durcheinander gewürfelt Tas Photographieren iſt ihnen
erwas Neues bigen Unbekanntes und bedeutet den
meiſten ein Feſt beſten Röcke werden angezogen oft

w

die Einwohner an einem beſtimm
Da ſitzen denn die betreffende Perſon entlaſſen

7

Aeaupffleger leutnanf Gonfemann Namullieg ger Bure

machen ſie aber zum Einſchreiten zu verpflichten
wenn der durch die ſtrafbare Handlung Verletzte die
Beſtrafung beantragt und ihm nicht der Weg der
Privatklage offenſteht Mir genügt dies noch nicht
ich würde an Zuſtimmung des Gerichts zur Abſtand
nahme von der Erhebung der öffentlichen Klage fordern

Die Verhandlung von Privatklagen bis nach
dem Kriege hinauszuſchieben wenn ſie nicht aus be
ſonderen Gründen ausnahmsweiſe dringlich iſt iſt
nicht nur ratſam ſondern unbedingt geboten da die
ſchäftigung mit Lappalien in dieſer ernſten Zeit unſerGef kgt verletzt

Jn bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten will der
Entwurf in der Hauptſache die Zivilkammer der Land
gevichte durch Einzelrichter in gehobener Stellung in
der Regel durch den Landgerichtspräſidenten oder einen
Landgerichtsdirektor erſetzen Die Richter ſind über
die Zweckmäßigkeit dieſer Maßregel verſchiedener
Meinung da aber mehrere langjährige Präſidenten und
Direktoren von Gerichten ſelbſt auf Grund ihrer Er
fahrung ſich dahin ausgeſprochen haben, daß ſie davon
keine Verſchlechterung der Rechtsfindung be
fürchten und auch die Regierung ſich auf dieſe Seite

hat vielleicht teilweiſe auch aus
Rückſichten ſo liegt vom Standpunkte des Publikums
aus meines Erachtens kein Grund vor dem zu wider
ſprechen umſoweniger als dadurch eine ſchnellere Er

ledigung der Prozeſſe e werden würde wie
uns ja die Erfahrung bei den Amtsgerichten zeigt Eine
nähere Begründung verſagen wir uns Die Senate der
Oberlandesgerichte ſollen in der Beſetzung von drei
Richtern als Berufungsgerichte entſcheiden das wird
genügen Gegen die beabſichtigte Ausſchaltung der Ge
richtsſchreiber bei den Sitzungen der Kollsgialgerichte
wird ſchwerlich jemand etwas einwenden ebenſo wenig
egen die Uebertragung der Verfügung der Zahlungs

ehle an ſie
Mit Dr Neukamp bin ich der Meinung daß nur

ſolche Vereinfachung der Rechtspflege eingeführt werden
dauf die überflüſſige Kräfte in der Rechtspflege frei
macht und die zugleich geeignet iſt über den Krieg
hinaus in Kraft zu bleiben
Zum Fahrestag des Fulles von Tſingtau

Seite an Seite fliegen heute die ſiegreichen deutſchen
öſterreichiſchen und ungariſchen Fahnen unſeren tapferen
ungeſtüm vorwärtsdringenden Streitern in die italieniſche
Ebene voran Unvergänglichſte Treue und feſtgekittete
Fern ſie bewähren ſich auch jetzt wieder
ſo wie einſt beim Siegeszug durch Serbien und Rumänien bei den ſchweren Keſupſen an der Oſtfront und

bei der heldenmütigen Verteidigung von Tſingtau

Generalfeldmarſchall von Hindenburg und Graf Czernin beim Verlaſſen des
Auswärtigen Amtes

noch im letzten Augenblick untereinander ausgetauſcht
Die Männer meiſtens in grauen oder dunklen Anzügen
die Hoſen in langſchäftige derbe Stiefel geſtecht Jedem
und jeder hat man einen Zettel mit einer Nummer auf
die Bruſt geſteckt die mitphotographiert wird Fünf
Perſonen die man abſeits und getrennt von den übrigen
geſetzt hat erheben ſich und folgen dem Unteroffizier auf
den Hof wo der Photograph bereits auf die Opfer
wartet Die Frauen ſtreichen ſich noch einmal die weiten
Faltenröcke zurecht nehmen die bunten Kopftücher ab
ſtreifen ſich raſch verſtohlen mit der Hand über das Haar
und ſetzen ſich nun erwartungsvoll auf eine Bank mit
fünf abgeteilten Sitzen über denen eine mit Kreide ge
ſchriebene Zahl ſteht Alles ſtarrt auf den Apparat Ein
Knack und die Aufnahme iſt gemacht Aber ſchon ſtehen
die nächſten fünf bereit Photographiert werden alle
Perſonen vom 10 Lebensjahre an

Jn einem anderen Zimmer folgt nun die Aufnahme
der Angaben für die Kartothekkarte Auf jeden
der fünf praſſelt eine Unmenge Fragen immer in der
Sprache der Gefragten herab Namen Vornamen
Religion Geburtsort und Datum Jetziger Wohn
ort Zahl der Kinder Eine Frage die meiſt ſehr
ſchämig beantwortet wird Der erſte hat ſeine Prüfung
beſtanden erhält die ausgefüllte Kartothebkarte in die
Hand gedrückt und wandert damit in eine Ecke wo ein
Soldat die Perſonen mißt Karte und Paß trägt unſer
Mann zu einem anderen Schreiber der nun die An
naben der Kartothekkarte in die einzelnen Rubriken des
Paſſes überträgti Jn der Nähe des Paßſchreibers ſitzt
der Staroſt oder Gemeindeſchreiber und identifiziert die
gus ſeinem Dorf ſtammenden Leute durch eigenhändige
Unterſchrift im Na es erledigt dann iſt

Der Ernſt der Hand
lung iſt vorbei und vergnügt und heiter trollt ein jeder
wieder aus dem Haus auf die Straße Während die
Schreiber eifrig bej der Arbeit ſind iſt man in der
Dumkelkammer des RPhotographen nicht weniger fleißig
die Papiernegative die man wegen ihrer Unzerbrechlich

keit und größeren Billigkeit ſtatt der Glasplatten benutzt
zu entwickeln und zu kopieren Das einzelne Bild ein
ſchmales Knieſtück mit der Nummer über dem Kopf die
mit der Nummer des Paſſes übereinſtimmt wird dann
in den Paß eingeklebt und über je zwei Ecken geſtempelt
Nach nochmaligem genauen Vergleich werden die Kar
tothebkarten dem Kreisamt übergeben und die Päſſe
wandern in die Taſchen ihrer Beſitzer Für jeden Paß
iſt eine Mark zu entrichten geht er verloren ſo müſſen
für einen neuen 10 Mark bezahlt werden da es ſich nur
ſo als möglich erwieſen hat den zahlreiches Verlierern
von Päſſen klerzumachen daß ein ſo wichtiges Dokumen
wie ein Paß ſorgfältig aufbewahrt werden muß Bis
her ſind von den Paßkommandos etwa 1 800 00 Perionen
photographiert regiſtriert und mit Päſſen vrerſehen
worden Mehr als 12000 Schreibfedern un 177 Liter
Tinte ſind verſchrieben über eine Million Nepativ und
Poſitivpapiere ſind verbraucht und die photographiſchen
Chemikalien ſind in Mengen benötigt worden wie ſie
auch das allergrößte photographiſche Atelier der Welt

nicht aufzuweiſen hat z
Aus dem Schulweſen

einer litauiſchen Kleinſtadt
K B Nicht nux in den größeren Stäbten des be

ſehten Gebietes Ob Oſt in denen die deutſche Schul
verwaltung bei der Eröffnung von Lehranſtalten an
vorhandene Einrichtungen anknüpfen konnte ſondern
auch in den kleinen Landſtädten hat die deutſche Schule
eine freundliche Aufnahme gefunden Groß waren die
Schwierigkeiten die ſich der deutſchen Verwaltung in
dieſer Beziehung entgegenſetzten gber ſie wurden erfolg
reich überwunden und manches Städtchen des weit aus
gedehnten Landes iſt heute mitten im Weltkrieg in Be
J auf ſein Schulweſen beſſer geſtellt als zur ruſſiſchen

eit

über eſſen Fall nun am 7 November drei Krejahre
ins Land gegangen ſind Unvergeſſen iſt noch das
gramm des Kaiſers Franz Joſeph

Kaiſerin Eliſabeth befahl an der Seite der deutſBeſahung an den Kämpfen um Tſingtau teilzunehmen
unvergeſſen aber auch die Vaterlandsliebe mit der ein
tapferes Häuflein furchtloſer Männer 10 Wochen lang
dem Anſturm einer zehnfachen Uebermacht getrotzt hatte
um das Kleinod zu dem Tſingtau unter fleißigen deut
ſchen Händen in 17 Jahren erſtanden war nicht in
Feindes Hand fallen zu laſſen

Vergeblich war ihr l Widerſtand denn
mehr und mehr ſanken unter dem Hagel von ſchwerſten
bis 30,5 Zentimeter Granaten aus 250 Geſchützen die
Verteidigungswerke in Trümmer Hinter ihnen hatten
die Tapferen alle Anſtürme abgewehrt und de
greifern ſchwerſte Verluſte beigebracht bis die ganze Ar
tilleriemunition verſchoſſen war und ein weiteres Aus
arren auf dem verlorenen Poſten nur nutzloſes

Opfern von Menſchenleben geweſen wäre
Hart und bitter muß es für die tapferen Kämpfer ge

weſen ſein als die deutſche Kriegsflagge vom Flaggen
maſt niederſank und die rote Sonnenfahne des oſt
aſiatiſchen Jnſelreiches emporſtieg

Tſingtau der Name der deutſchen Muſterkolonie
im fernen Oſten iſt dem deutſchen Volke ans Herz ge
wachſen Schließt er doch eine Summe deutſcher Tüchtig
keit in ſich und erinnert er doch an die köſtliche Frucht
arbeitsreicher Jahre die aus einem Sandhaufen mit
Lehmhütten einen großangelegten Hafen mit Werft und
Schwimmdock und eine ſchmucke Villenſtadt mit Gärten
Sanatorien und modernen Hotels erſtehen ließen
Schnell blühte der Handel auf und anſtelle des arm
ſeligen Dſchunkenverkehrs bei der Beſitzergreifung war
ſchon 1913 ein Hafenverkehr von 902 Schiffen mit über

1 Million Br T getreten Die Kohlenbergwerke
förderten jährlich bereits 500 000 Tonnen beſter Kohle
und auf den Eiſenbahnen wurden 1913 neben 1 Million
Tonnen Güter 1 300 000 Perſonen befördert

Dieſen Edelſtein im Kranze deutſcher Kolonien zuſchirmen eilten bei Kriegsausbruch an 1200 Deutſche

hanſegtiſche Kaufleute und Jngenieure aus Jndien
Hongkong Singapore Tientſin Japan uſw aus allen
Teilen Oſtaſiens nach Tſingtau und ſcharten ſich um die
deutſche Kriegsflagge Nieverwelkenden Lorbeer haben
ſie errungen und den übermächtigen Feindeswellen
ſchwerſte Verluſte zugefügt Neben dem Namen des
Gouverneurs Kapitän z S Meyver Waldeck der als
Haupt der Verteidigung dem Kaiſer treweſte Pflicht
erfüllung bis aufs Aeußerſte gelobte klingt manch
anderer Name aus jenen Tagen heldenmütiger Kämpfe
herüber Unter ihnen die des Fliegers von Tſingtau
Oberleutnant z S Plüſchow des Oberleutnants
z S Hashagen der mit ſeiner 24 Zentimeter
Batterie dem engliſchen Schlachtſchiff Triumph einen
Volltreffer beibrachte des Kavitänleutnants Brunner
von S 90 der den japaniſchen Kreuzer Takatſchio
zum Sinken brachte und einen dichten Minengürtel vor
die bedrohte Feſte legte der dem Panzerkreuzer
Jkonca zwei Torpedobooten und einem Transvort

dampfer zum Verhängnis wurde Jhre Namen und die
pieler anderer Helden werden mit der Verteidigung
Tſingtaus unauslöſchlich verknüpft bleiben

Blank und rein iſt der Ehrenſchild jener Braven
die für Deutſchlands Ehre gekämpft und geblutet haben
unvergeſſen in deutſchen Landen ihr heldenhaftes Strei
kten Den Tapferen aber die ihre Treue für Kaiſer und
Reich in Tſingtau mit dem Tode beſiegelten ihnen gilt
heute des deutſchen Volkes Gedenken und ähnlich den
300 Spartanern des Leonidas bei Thermovylge kann
man ihnen aufs Grab ſetzen Wanderer kommſt Du
nach Deutſchland verkündige dorten Du habeſt uns hier
liegen geſehen wie das Geſetz es befahl

Kriegshumor
Deshalb der Eiermangel Marktfrau Ja Freilein

die Hühner legen jetzt nicht viel Eier dös ſan doch keine
Maſchinengewehre

Merkwürdig Ja s iſt ſchon richtig ſchlank hat
mich die Kriegskoſt nicht gemacht aber ſchlanker

Sie brauchen
unsern Taschenfahrplan

denn daraus
9 erschen Sie nicht nur d

e wenn lhr Zug geht sondern
S auch wieviel die Fahrt nach 90

jedem Ort und in jeder Wogenklasse
kostet da unser Taschenfahrplan
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So war 5 B in der Kreisſtadt Kurſchany un
weit von Schaulen an der Bahn nach Libau gelegen
bei Einrichtung des dortigen Kreisamtes nur eine ein
zige öffentliche Volksſchule mit einer geprüften Lehr
kraft aus ruſſiſcher Zeit in Betrieb Die Kinderzahl
war ſehr gering und der Schulbefuch höchſt unregel
mäßig Lehr und Lernmittel waren teils veraltet teils
überhaupt nicht vorhanden ſo daß ſich die Schularbeit
nur in ſehr beſcheidenen Grenzen bewegen konnte Ju
den übrigen Kreisorten waren die Schulen in Grman
gelung geeigneter Lehrkräfte gänglich eingegangen

Jm Sommer 1916 beſuchten zwei männliche Lehr
kräfte aus den Kreiſen der dortigen Bevölkerung den
Lehrerfortbilbungskurs in Kowno die gleiche Ausbil
dung gnoſſen zwei litauiſche Lehrerinnen im Winter
1916/17 Mit Hilfe dieſer und einiger anderer Lehr
perſonen konnten im Herbſt 1916 bereits acht Schul
klaſſen im Kreiſe eröffnet werden Die fehlenben Lehr
und Lernmittel wurden vollzählig ergänzt und wäh
rend des Sommers 1917 wurde die Weiterbildung der
Lehrperſonen innerhalb des Kreiſes in einem Fort
bildungskurs in Kurſchany ſelbſt fortgeſetzt Einige
Lehrantsbewerber traten hinzu und legten gemeinſam
mit den Teilnehmern des Kurſes orbnungsgemäß eine
Prüfung am 1 Oktober d J ab Daraufhin konnten
am 18 Oktober bereits 14 Volksſchulklaſſen für der
Winter 1917/18 in Betrieb geſeht werden

Die Weiterbildung der vorhandenen und die Heran
bildung neuer Lehrkräfte wird regelmäßig fortgeſetztum die Einrichtung weiterer Vollsſchuſen zu ermög

lichen Je nach der Größe des Schulortes werden die
einzelnen Schulklaſſen durchſchnittlich von fünfzig Kindern beiderlei Geſchlechts beſucht Der Schulbeſuch iſt
rege So hat die Arbelt der peutſchen Schulverwaltung
auch unter den ſchwierigen Verhältniſſen ſchon erfreu
liche Früchte getragen
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